
  

 Januar/Februar 2023 
Tor zum Leben 
 

Vor kurzen las ich in einem Band «Alte Bilder, neu ge-
deutet» von Dieter Matti eine Erklärung zu einem Fresko 
eines alten Meisters. Dieses Fresko befindet sich in der 
Kirche Sogn Sievi nahe bei Brigels. Der Artikel ist mit dem 
Titel «Öffnung zum Leben» beschrieben. Der Meister die-
ses Freskos gibt eine eigene Deutung des Todes. Entge-
gen den düsteren Farben, mit denen Künstler den Sen-
senmann oft darstellen, ist dieser Sensenmann mit 
Ockerfarben bemalen. Der Künstler gewinnt dem düste-
ren Motiv Helle ab.  
 

Wie erlebte der Meister die Welt seiner Zeit? Das Fresco 
entstand 1451. Wir können nur spekulieren und deuten. 
Ich stelle mir vor, dass der Meister sein Leben sehr tief 
und intensiv wahrnahm. Der Tod war ständiger Begleiter.  
 

Er befasste sich tiefgründig mit dem Thema Sterben und 
Tod. Durch seine Beschäftigung eröffneten sich ihm ver- 

Der Tod als Sensenmann   schiedene Perspektiven. 
Kirche Sogn Sievi, Brigels  
 

Der Meister bewegt sich zwischen beiden Polen: Dem Leben und dem Tod, dem Genuss und 
der Freude, aber auch der Vergänglichkeit und des Sterbens. Wenn wir auf unserer Zeit blicken 
– das ist wenigstens meine Erfahrung – dann bewegen wir uns weniger zwischen, als auf der 
einen oder anderen Position. Entweder bedingungsloses Streben nach Genuss, das den eige-
nen Vorteil im Auge hat und sich um ethische Verantwortung wenig kümmert. Oder eine Idea-
lisierung der Welt, indem nur die Seite gezeigt wird, die man sehen will, weil sie uns über den 
Tod hinwegsehen hilft. Die einen haben nur diese Welt und keine Hoffnung auf ein Nachher. 
Die anderen tun so, als ob sie schon im Genuss des Himmelreiches wären und diese Welt 
getrost ignoriert werden könnte.  
 

Die Schnelligkeit unseres Daseins, immer mehr zu wollen und zu leben, legt Zeugnis davon 
ab, dass wir nur von diesem Leben etwas zu erwarten haben. Das hat auch ethische Konse-
quenzen: Je mehr jemand das Gefühl hat, er verpasse etwas im Hier und Jetzt, desto mehr 
läuft er Gefahr, nur im eigenen Interesse zu handeln. Egoismus und Hartherzigkeit können die 
Folge sein, statt Bescheidenheit und Demut. Er verpasst, den von Gott geschenkten Augen-
blick zu leben. Augenblicke vollen wirklichen Lebens. Der Augenblick im Hier birgt Wertvolles, 
ohne sein ganzes Leben daran hängen zu müssen. 
 
Letzthin zeigte ich in der Oberstufe einen kurzen Film mit dem Titel «One minute fly», übersetzt 
also «Der ein – Minuten - Flug». Eine Fliege hat eine Minute zu leben. Ihre «To – do - Liste» 
ist lange. Je mehr Sekunden vergehen, desto hektischer wird ihr Leben. Sie will möglichst viel 
erleben. Die Sekunden vergehen unerbittlich. Und jede vergehende Sekunde gemahnt sie der 
Bedingungen, denen sie unterworfen ist. 
 



Die Art und Weise, wie der Meister des Freskos fühlt und denkt, kann auch unser Erleben 
bereichern. Sie lehrt uns beide Aspekte mitzudenken: Das Leben und das, was nachher 
kommt. Den Tod nicht als lästiges, uns bedrohendes Element zu betrachten oder gar zu ver-
achten, sondern als Chance, tiefer über unser Leben nach dem Tode nachzudenken. Das än-
dert nichts am Sterben und dem Tod. Dennoch ändert es unseren Umgang mit dem Tod. Das 
Nachdenken über den Tod bringt andere Sichtweisen zu Tage. Verschiedene Sichtweisen be-
reichern uns. So können wir im Jetzt leben und geniessen, ohne ständig die Angst im Nacken 
zu haben, nachher komme nichts mehr. Die Kraft von Gottes Botschaft, vertreten in Jesus 
Christus, befreit uns ein Stück weit ständiger Sorgen um das Jetzt. Die Verheissung Gottes 
entlastet und macht hiesiges Leben lebendiger. Wir lernen gelassener mit dem Tod umzuge-
hen, ohne ihn zu ignorieren. Wie ein Sprichwort sagt: Ich nehme das Leben ernst, aber nicht 
schwer. Leben geniessen, weil wir unsere Kraft auf die kleinen, wertvollen Dinge des Lebens 
verwenden können. Wirklichkeit wird zum Garten, wo wir Gottes Verheissung pflanzen und 
ernten. Und wir dürfen darauf hoffen, dass sich Gottes Verheissung einmal erfüllen wird. Die 
Auferweckung zum ewigen Leben, wo wir das Gewand des Todes ablegen, um das Gewand 
des geistlichen Menschen anzunehmen. Das Sterben und der Tod sind dann immer noch Fak-
tum, aber sie verlieren von ihrem Schrecken und lassen uns dem Leben gelassener begegnen.  
 

Der Tod ist das Tor zu einem neuen Leben. Das 
könnte der Meister gefühlt und gedacht haben. 
Wir leben unser Leben und lieben es. Aber im 
Gegensatz zur Fliege, die ständig von ihrer «To 
– Do - Liste» getrieben wird, freuen wir uns an 
dem, was wir haben. Weniges birgt oft die wert-
vollsten Schätze.  
 

Auch im neuen Jahr werden viele Dinge passie-
ren, die uns als Lebensfördernd erscheinen und 
die wir geniessen. Im neuen Jahr werden auch 
viele Dinge passieren, die uns Angst und Schre-
cken einjagen. Sich über den Tod Gedanken zu 
machen kann dir und mir neue Perspektiven er-
öffnen. Linien des Lebens im Hier und Jetzt zu 
finden, die am Ende aller Tage in die Herrlichkeit 
Gottes führen. Das ist Hoffnung und Trost zu-
gleich. In diesem Sinne wünsche ich euch gutes 
Gelingen und Gottes Segen für das neue Jahr.  Die Auferstehung des Lazarus 

 Quelle: www.kunst-gemalde.com 

Pfarrer Hans Jakob Riedi 
 
 
 

Kirchencafé im Pfrundhaus 
Wir wollen unsere Gemeinschaft pflegen und fördern. Gerne laden wir euch ins Pfrundhaus ein 
und geniessen das gemütliche Beisammensein bei feinen Köstlichkeiten. Das Kirchencafé fin-
det einmal pro Monat statt. Jeden Monat nach dem ersten Sonntagsgottesdienst mit Pfarrer 
Hans Jakob Riedi, welcher in der St. Margarethenkirche stattfindet. Die nächsten Kirchencafés 
finden statt am Sonntag, 8. Januar 2023 – «Kirchencafé zum Dreikönigskuchenessen» und am 
Sonntag, 5. Februar 2023. 
 
 



Kasualien 
Taufen ● Am 9. Oktober wurden Leo und Nino Cabalzar getauft. 
 ● Am 16.Oktober 2022 wurde Annik Candrian getauft. 
 ● Und am 13.November 2022 wurde Lio Tischhauser getauft.  
 

Wir begrüssen die Kinder ganz herzlich in unserer Kirchgemeinde. Den Eltern, ihren Kindern 
und Paten wünschen wir Gottes Segen. Gott möge sie auf ihrem Lebensweg begleiten und 
beschützen.  
 

Bestattungen ● Am 5.November 2022 haben wir in St. Martin Abschied genommen von  
    Elsa Schleich-Leber.  
 

 ● Auch in St. Martin haben wir am 8.November 2022 Abschied genommen 
    von Germanin Capol-Zimmermann.  
 

«Denn was jetzt vergänglich ist, muss mit Unvergänglichkeit bekleidet werden, und was jetzt 
sterblich ist, muss mit Unsterblichkeit bekleidet werden. 54 Wenn aber mit Unvergänglichkeit 
bekleidet wird, was jetzt vergänglich ist, und mit Unsterblichkeit, was jetzt sterblich ist, dann 
wird geschehen, was geschrieben steht: Verschlungen ist der Tod in den Sieg» 
1. Kor 15, 53 - 54 
 

Wir sprechen den Trauerfamilien unser herzliches Beileid aus. Wir bitten Gott, ihnen Kraft und 
Trost zu geben für die kommende, schwere Zeit.  
 

Anlässe unserer Kirchgemeinde 
8. Januar – Gottesdienst zum Dreikönigstag um 10 Uhr 

Wir feiern den Gottesdienst mit Pfarrer Hans Jakob Riedi in der Kirche St. Margarethen. An-
schlissend sind alle zum Kirchencafé im Pfrundhaus eingeladen gemeinsam genissen wir Kö-
nigskuchen und Kaffee. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Präparanden- und Konfirmandenunterricht  
Die nächsten Kurse im 2023 finden statt am:   
12. und 26. Januar und am 9. und 23. Febuar >alle ab 18:00 Uhr im Pfrundhaus 
 

Strickgruppe Pfrundhaus 
Rosmarie Derungs (079 630 96 16) und Bettina Grolimund-Müller (076 675 22 90) erteilen 
gerne Auskünft und freuen sich auf die Kontaktaufnahme.  



Unsere Gottesdienste Die aktuellsten Angaben finden Sie im Amtsblatt/Fegl ufficial 
 

01.01.  Kein Gottesdienst in Ilanz 

08.01. 10.00 St. Margarethen 
Gottesdienst zum Dreikönigstag 
Kirchencafé, siehe Seite 3 Pfarrer Hans Jakob Riedi 

15.01. 10.00 St. Margarethen Gottesdienst Pfarrer Hans Jakob Riedi 

22.01.  Kein Gottesdienst in der Ilanz 

29.01.  Kein Gottesdienst in der Ilanz 

05.02. 10.00 St. Margarethen 
Gottesdienst 
Kirchencafé, siehe Seite 3 Pfarrer Hans Jakob Riedi 

12.02.  Kein Gottesdienst in der Ilanz 

19.02. 10.00 St. Margarethen Gottesdienst Pfarrer Hans Jakob Riedi 

26.02 1. Passionssonntag - Kein Gottesdienst in Ilanz 

03.03. 19.00 Klosterkirche, Ilanz 
Ökumenischer Gottesdienst zum 
Weltgebetstag 

Weltgebetstag-Team 

05.03. 17.00 St. Margarethen 

2. Passionssonntag 
Jugendgottesdienst mit den Kirchgemeinden Cadi, Castrisch,  
Duvin, Flond, Ilanz, Luven, Pitasch, Riein, Schnaus, Sevgein und 
Waltensburg 

 

Kinderkirche 
 

04.02.  Kinder erleben Kirche (KeK), Infos folgen im Religionsunterricht 

 
 
 
 
 
  
 
 

 
Kontakte 

 

 Pfarramt  Mesmerinnen 
 Pfarrer Hans Jakob Riedi      081 925 14 33 / 079 676 91 69 Vreni Caduff 081 925 13 21 
 Präsenzzeit, Ilanz                           Mittwoch 8-12 Uhr Bettina Grolimund-Müller  076 675 22 90 
     Donnerstag 8-12 / 14-17 Uhr  
 Kirchgemeindevorstand  Belegungen-Anfragen 
 Tobias Schneider (Präsident) 076 527 82 85 Margrit Camenisch 081 925 10 02 
 Bettina Grolimund-Müller (Vizepräsidentin) 076 675 22 90 Sekretariat, siehe unten   
 Marianne Fischbacher 079 716 96 30 
 Ursula Hermann 076 284 66 11 Sekretaria 
    081 925 14 33 / info@ilanz-reformiert.ch 
   Montag 8-12 Uhr 13.30-17.30 Uhr 
   Donnerstag 8-12 Uhr 
 


